
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1798

17.8.1798 (Nr. 99)



492.Nro. 99.

Karlsruher Zeitung .
den 17 August .

9 8.

M1I Lochfür- ll« < M« ggrä»Ich > vadlsthnn gntdlgftm prlvilrgl »,

Brün « , vom 4 Aug . Die neusten Briefe von
der türkischen Grenze bestätigen unfern Bericht wegen
der plötzlichen Redrade der grosherrlichen Truppen.
Et « geschah mit einer solchen Eilfertigkeit vnd Unord .
vorig , t ß den Eiegern noch manche Beute zu Therl
wnrve. Poßawand , Oglu hat nun f- eyeS Feld und
durch seinen Sieg seine Truppe» mir neuem Mnch
belebt . Wie es heißt , will nun die Pforte die äusscr.
steu Mittel ausbietea , diesen mit jedem Tag gefähcli.
chcr wrtbenden Feind zu vernichten . Was er nicht
rrut Waffen bezwingen kann , bezwingt er dmch seine
Güte und Grosmulh . Mehrer « Türken , die um ihn
waren , sagen einstimmig aus , daß er der gerechteste
und groemüthigye Mann sey , daß er d s Laster eben
so streng bestrafe , als er die Rechtschaffnen belehre.
Untekreifijch iß es jedoch , woher Paßawand . Oglu
die ausserordentlichen Summen , die »u seiner Ex -siei z
oö h 'g sind , beziehe. Mao bemerkt bry temer Armee
nicht den wirresten Mangel , wohin man nur twmrr
steht , da herrscht Nkbrrstaß ond Wohlstand. Er ist
im Befltz eines sehr ansehnlicher Schatzes , der immer
durch die eingehenden G . ldriiNkss . n , von denen er nur
das Sllbrc zum aligemeiven Gebrarch Verwender, das
Gold aber in Schatz I ' gt , ve ' M hrr wird . Seine
Soldaten sind wohl gekleidet , eö fehlt auch nicht am
mindesten Krirgsdrdürfo ß , vor r' glich wohl bestellt
ist seine Artillerie . M ' l . muß , s der Zeit überlassen ,
die wohl den deßien Aufschluß über alle birst Rächsel
geben wird.

Wien , vom 5 Aug . Man will hier Briefe aus
der Levante baden , welche melden , daß Boonapärt «
zu Evdr des Monats Jury wirklich zu Alexandrien
gelandet sty. Allel» da weder aus Constanlinoprl,

«och aus Italien in den neusten Briefen etwas von
dieser Landung gemeldet wird , so finken dir Levsr -ti .
scheu Briefe bis itzt noch wenig Glauben. Zuverläsiger
find hingegen die Nachrichten , die man über die E s.
brrung von Maltha hat. Es brach daselbst eine Re.
voUlton aus , sobald Buonaparrr sich mit seiner Fivlle
zeigte. Die Chefs dieser Revolution waren die Ksm.
mandems Ransuyat , Sekrrtair beym Schatz- m ? ;
Bardonavchr , Chef von der Artillerie ; de Fave, §hes
vom Geolewesta und die Ritter Tcstafcrrara , Mu cak ,
Schemdri , Benannt , Dovcl , Doriqiani rc. ; birst
übergaben den Franzosen sogleich mehrere feste Plätze ,
verband ; lttrr und unterzeichnet «» die Kapitulation und
die Rilttr , die es nicht mir ihnen hielten , wurden ge .
fangen gesetzt und auf Schiffen ftrtgeschaft . Selbst
dem würdrgen Gießmeister , der sich weigert « , kn
Kapitvlatien zu unkerschrildcn , gierig es nicht besser.
Auf feiner Fahrt ron Maltha nach Triest er ^ ankee er
vor Kummer , tntem gerade diejenigen Ritt r , wclse
ron dem vorigen Großmeister mit Wshi haken über ,
häuft wurden , und dt« von Frankreich auSgewanreH .
nirgends Schutz und Unterstützung , als vn 'er den
Flügeln des Ordens seither fanden , nun vvdankbc-r
genug waren , ihrem »igenev Prjvatinle ^ sse das W - Hl
undbeynahe di» Epister z

'
ihres Ordens aufzuopser » .

Schreiben aus L - lln vom 7 August . , Loe g
Trg »o ist General Hotryaus Mainz hier angekcmmen
und gestern wurde avch General Grenicr aus B a
hier erwartet. Erstercr hat gestern die hiesige Besitzung
gemustert , m.dist gegen Abend nach Hollandadgereißr .
Mit den Trvpxenmänchen ist es feit vorgestern wieder
still. Ein The «l der hier liegenden Cavallrrie ist gestern
aufs Laad zur Exekution der neuen Contrjbutlon »er.
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schickt worden . — Die interessautske KrieoWenigkeit .
die man ft ' t gestern hier hat, ist die , daß nach ver.
schtediuen Briehn aus Coblens, der so rühmlich be¬
kannte Kaiserliche OSrtst '

vvn Sechtern wieder als
Commankant in der Festung Ehresbreirstetn augrkom .
men ist . Es ist ihm gelungen , in einem Baurrskittel
Len wachsamen Feind zu täuschen, und sein altesFelsen «
ocst glücklich zu erreichen

Wien , vom 8 Aug . Die französische Regierung
besteht , wle mau vernimmt , darauf , daß der Pabst
den friedlichen Zufluchtsort tu de» ttskamichen Staa .
len , den der Großhrrzog io der Carrhauft bey F !v.
resz Sr . Heiligkeit vrrschaft hat , wieder verlasse und
sich nach Cagliari in Sardtnikv begebe. Sehr ungern
hak der toskanische Hof ervgewilligk, birse widrige
Nachricht Sr . Heiligkeit auzukündlge« , welche dieses
neue Mißgeschick mit gewohnter Ergebung , jedoch
nicht ohne Thräuen des Kummers vernahmen . Die
Schwäche und die kränkliche Umstäadr, in weicheAlter und Leiben Se . Heiligkeit versetzt haben , sind
jedoch bisher Hindernisse der Abreise gewesen. — Der
britktsche Gesandte am toskanischen Hof, Lord Wind.
Ham verlangt nun im Namen seines Hofs von dem Groß.
Herzog eine Entschädigung für den Verlust , den mehr« «
vormals in Livorno angesessene brutischr Häuser durch
bis Ankunft ver Franzosen ln dieser Stadt erlitten ha .
den. — Von der ftavzöfi -chen nnd englischen Flotteim mittelländischen Meer hat man noch kerne zuverläßige
Nachrichten . Erste« nahm durchaus ihre Richtung
nach Aegypten und mehrern Berichten zufolge , muß
fle in den ersten Tagen des July in Alexandrien ein-
gelaufen seyn . - - Es sind neuerdings 70 Kanonen ,
meist von schwerem Kai,der nach Italien abgegangen .Der Herr Obristlientnant Wimmer , der mildem Hof
neue Couttacte abgeschlossen , hat bereits 2020 Pferde
avgekaust .

Augsburg vom io August . In der Nacht vom
7 auf den 8 d . ist der Hr . Gen. von Mack wieder
aus dem kaiseri. Hauptquartier zu Friedbergadgereißt.— Das kaiseri. Kriegskommissariat zu Junsbruk hat
Kontrakte auf looooo Ccotner Heu abgeschlossen . Zu
Laibach treffen täglich Offiziere von verschiedenenkaiseri.
Regimentern ans Italien ein , um Pftrde und andere
vöihige Erfordernisse abzuholen . Den b d. sollte da¬
selbst das sie neurrrichtete Huss-uemegimrnt , welchesans my Mann besteht , aukomAen , un > «ach gehal¬
tenem Rastlag dev 8 seine » M -rschnach I -auen fort -
fttzen « Zwey Bataillons Infanterie von Nadasti ,
welche ferch« die Besatzung von Triest ausmachten,
find zu Ende des .-sngen Monats nach Görz aufaebro.
ch ;n , wogegen i Bataillon von Esterhazi aus Istrien
zu Triest erwartet wurde. So sieht mau auf aller»

Scitcn dir Bewegungen und Rüstungen den der kaiftrk .A - m ? e for ' dauren , während Ursache und Zwek derselbenin Uugewitzhett und Danket verhüllt die,den . Ein gün¬stig^ Zcichen für den Fneern wä . ' es, wem, es sichbefiämgce , daß, wie einige össenrilch « Blätter angrdeu »dar französ. Direktorium dem Grafen von Krbevzrl«och vor seiner Adrei,r von Selz 2 kostbare Ringevon großem We ry alö Geschenk nebst einem schmeichel¬hafter, Schreroea Hase zusteüen lasier ». Auch verdientes virKerHr hier Erwähnung , daß seit dem 14 Jul . derPostwagen voa Wen nach' Strasburg und Paris wie¬der wöchenUich zwe -mal, wie vor dem Krieg , gehr. —Ueber sie Frorrcn tm mittelländischen Meer ist man»och immer ohne zuverlässige Berichte .
Mainz , vorn 11 Attg. Güster« wurde das Festvom ro . N»Kust (die Brfiürm «»g der Thulllerien ) mitaller der Feyerlichieil begangen , weiche die wichtige

Begebenheit , woran es ms «« !» soll, erfolderte. ImZug sah Man einen kunstlosen Mit 2 weisen Pferden
bespannte » Wagen , auf welchem ein Thron , Kronen,Sccptcr , Wappen und eine weise Fahne als Beurrdes Despotrsm »« lagen , weiches alles auf dem Plotzdes ehemaligen Chucfürßt. Schroffes an dem Vater ,tands . Altar verdcaunt wurde . Vor diesem Altar
thsten dir Erzieher dem Rcgirruvgskommjssair bat
feyeriiche Versprechen , baß sie ihren Zöglingen kein«andre als republikanische Gesinnungen einflößeo wölken .Aldana nahmen kriegerische Evolutionen ihren Anfang,bas Schloß , welches eine Besatzung hatte und den
Ballast der Thuilleriea vorstellce , ward attakirt und die
Wsc-en nach einer hartnäckigen Derlheidignng zurück ,
geworfen ; « an feuerte aus allen Fensters ; dann wur.den Sturmleitern angelegt und unter einem heftigen
Feuern gestürmt ; » an drang auf vrrschledurn Seiten
durch die Fenster und hörte das G ftcht in den Z,m.
mern , bis endlich die zfarbige Fahre , als das Zei«
chen der wirklichen Eroberung , auf dem Balkon auf.
gesteckt wurde. Hierauf kamen Krieger nur pflanzen
auch auf die Asche beS Thrones die Fahr. « der Re-
pubilck und der Freiheit.

Augspurg , vom iz Aug . An unsrer Stadt mar.
schirt >m et ichen Tagen verschiednes Kaiserliche Mi -
lttatr aus Bayern kommend vordcy , welch - s den Weg
nach dem Rhein zn nimmt. — Man spricht von ei,
nem Lager von Kaisers. Truppen, welches tu der Ge.
geud von unserer Stadt g . schlagen werden soll . Gr«
stera ist Herr General Kerpm hier ongekommcn und
in dem Gasthof zu de« z Mohren vdgest 'kgen. - -
Noch ist keine Bestätigung von der zum Nachtheil dev
Tou .

'ouer Flotte vorgeralieu seyn sollende » Seeschlacht
angekommiN. S >e ü fee sich wohl schwerlich rcalifi.
ren, indem Buvuaparre dry immer auhaileub günsti»
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gern Wind von Nelson, (drr mit Stürmen und an.
Vers Unfällen ku kämpfen hatte ) nicht wohl mehr ein .
geboit werden konnte . Aach nach einigen französt. frey«
lich nicht offiziellen Berichten soll Buonaprrke würk.
lich schon in Alexandrien in Egypten angekowmen
styv .

Arankrr kch .
Paris , vom io Aug . Der Obergeneral Brune

reißt heute nach Italien zurück , um daselbst das Kom .
manso der franzöffimen Truppen za übernehmen .
Auch Troave' j Legatioasftkretatr, B . David , geht
in rirckgr» Tages wieder nach Miyiand ob, — Ge -
«erat Daragnay d' HillerS ist mit seinen 2 Adjutanten,
welch« auf der Fregatte Srvstble mit ihm gefangen
genommen wurden , hier rmgelroffei' . Eie Krumen
aus Grosbrittanirn , wo man chnen auf ihr Ehren,
wort , daß sie vor ihrer Auswechslung nicht mehr die .
ven wolle» , erlaubt hat , »ach Frankreich zurückzukeh .
ren. Ste werden heule oder morgen eine Audienz dey
dem Direktorium haben . Wau sagt , die Urbcrgabe
der Fregatte Sesffble an die Britten sey einer großen
Verräthrrey zuzufchrkiben. —— Man behauptet , die
Regierung habe üble Nachrichten aus Jsie de France
erhalten. Dieses Gerücht bedarf aber große Brstäri.
gung . - Man schreibt aus Brest vom i . dieses ,
daß i Linrenschiff uns 7 Fregatten . auf denen zooo
Mann , dir von den Generälen Menage und Harry
kvmmanbirt werken , sich befinden , den folgenden Tag
aus Brest ausläuftn sollten.

Srrasdurg , vom 14 Aug . Noch immer hat
mau keine bestimmte Nachrichten von der Touloner
Flocke , so wenig als von der Eskakre des Admiral
Nelson erhalten . Indessen ist dieß ganz natürlich , da
in den Sommermonat ?» ein Schiff von Toulon nach
Al xanbrien nur 14 Tage unter Wegs ist , während
zur Rückfahrt von da nach Toulon , wegen der um
diese Zeit hcrr -chrndr » Nord , und Nordest . Winde,
60 bi § 80 Tage erforrerr werden.

Preußen .
Schreiben aus Berlin vom 7 August . Der

östrrejch sche SkaalsMüustrr und Botschafter , Herr
Graf von Codeozel, ist aus Wien hier asgelangt. DaS
Gerücht von einem hier zu hütenden Cougreß wird
stärker, als jemals besonders da der Courierwechsel
riiMlich lebhaft ist. Doch will man als gewiß wissen ,
daß der Fürst R >pni« in emige« Tagen unsere Stadt
verlassen würde . Von unserw Caviurtsmivisteno de«
findet sich itzt uur der G af von Haugwitz ollhier, da
der Gras FinkrnKcia uvd der Minister von Aivensieben
verrußt sind . Letzterer,st in diesen Tagen nach der
Altmack abgegaogrn. — In Rücksicht der Aufträge

von Sicyes bestätigt es sich immer mehr, daß ffh
auf Frieden und Freundschaft berechnet gab . -

Grodrttlanten .
Lsnden vom Z August . Nach Berichten ans Irr »

laut» vom giften Jul . hat Oliver Bond einer der Re«
deüenanführer, noch dis den Freytag Aufschub erhäl«
ten . Man glaubt, die Regierung werde ihm Fccytzcit
geben, ffch aus dem LgZd zu entferne » , besonders da
er bereits 72 Hauptpersonen der Rebellion genannt
hat . — Dir Gelindigkeit der Regierung gegen tie zur
Pfl -chk rükkehrendrn Insurgenten hat den besten Erfolg.
Mas rechnet die Anzahl der Insurgenten überhaupt
aus 600002 , welche nun meistens den Eid der T " ire
wieder abgelegt haben , nur in drr Grafschaft Cariow
und W rford find noch einige Unruhen . — Nach den
letzten amerikanischen ZMungen, wurde bev dem Kon >
grrß eine Bill m Vorschlag gebracht , welche alle Trat «
taten zwischen der Republik Frankreich und den verein«
ten amerikanischen Staaten für vernichtet erklärt . Den
2i Jan . wurde die Frag «, ob diese Bill zum zwei,
tcnmal solle verlesen werden , die Bejahung mit einer
Mehrheit von vierzehn Stimmen angenommen . -
7 Schiffe der vstindischen Kompagnie find angekomme ».

Italien .
Rom , vom 28 Iuly . Die Franzosen verbrann«

ten den 17. Juiy , unter den- Donner der Kanonen
und Musketen vor der hiesigen K -rche de la Trinite,
du . Mont das goldene Buch , die Deukmähler des
Feudalsystems , die Acten drr heil. Inquisition , die
Adelsbriefe der hiesigen berühmtesten Familien , Bar ,
vertut , Colonna , Bvrgh . se , B 'aschi rc. Ortenskck«,
ze rc. unter lauiem Jubel . Den Tag zuvor hatte man
die berühmte Bilv ?äuie des hell . Ignatius , deren
Hände von feinem Silber und das klebrige von einer
Compcffüon , Aquanaxa genannt , ist , nebst viel . n an .
bern Silbcrgeräthschaften aus der Icsnitenkuche weg-
genommen und die Jesuiten , die sich noch in dem
Kloster befanden , in ei« anderes üdergesitzc.

8lorenz vom 29 Iuly . Wi « haben hier einen
jungen Künstler , Jos . Morose,her Bewunderungerregt .
Vor 4 . I ihren vrcserttgte er einen Schachspieler , der
ohne menschliche Mithilfe eme Parthic Schach spielt,
und grwirwl . Daun erfand er eine sitze einfache
Mühle , auf der man mit wenig Wasser , das si künstlich
in die Höhe tre br , Korn mahlen kann. Jetzt hat er ri,
nrn Srumpfwickrstuhl verftcligt, auf weichem jede
Weibsperson , Mer Knabe , vhtze Mütze , oder künstliche
Handgriffe in einem Tag zwcymal so viele Strümpfe
wrben kann , als airf

'
deu ge -rötzulich : 2. Dieser Künst .

ler ist von dem Großherzoz b lehnt worden . Seine
Schachmaschiene hat noch niemand erklärt .
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Florenz vom zo Inly . Noch hat man keine zu .

Verlässige Nachrichten von der Toulover Fiotte. Rach
einigen , ist sie durch den griechischen Archipel gegen
Konstanttnvpel gesegelt , nach andern, hat sie den Weg
nach Alexandria genommen und noch nach andern, ist
fie nodwärls von Kandis srgett die Insel RhoduS
und Zcpera gesteleert , um in Syrien zu landen . D e
eir -zigeu zuvettäßigen Berichte über ihren Lauf gehen
nur dis zum 22 Juo . UM weiche Zeit sie 50 Stunden
westwärts von der Insel Kandia war. — Nach Be «
kichern ans Bologna vom 24 d . gehen daselbst unauf.
hö l -ch Truppen durch, welche von Ferrara kommen ,
und sich gegen Ankoua wenden . Aus der Gegend
von Piacenza sind 7002 Manu Kavallerie nach der
Lvmdartte aufgrb vchen .

Lürkey
Lonstantinopel , vom io Iuly . Es hat unter

den Türken eine Art von Schaudern erregt , als ln
voriger Woche die Nachricht ankam , daß die Franzo.

. ssev sich der Ivel Mallha bemächtigt Härten. Die
Angst der Muselmänner wurde durch manchcrley Ge.
rächte noch vergrößert . Man erzählte , die ganze Flol.
te des großen und auserwählten Propheten Buona .
parke , fty nach Griechenland bestimmt und es wimmle
eruf alle» fm -e» Schiffen von griechüchen Dsümel »
scher » , an deren viereckige » hohen Mutzen man die
Umschrift : GriechischeWepubl ck , lese. Uedrigens ist
es sicher / daß kein Schritt , kein neuer Befehl der
Pforte aszuzetgen scheint , als thril? sie die Betvrgnisse
der Ve« vh>'.er der Hauptstadt. ES herr >cht tm Sr .
rat ! sichtbare Unchä ' iskett » uv dir Gefttzverstandigen
schränken sich darauf ein , öffentlich zu sagen : „ Wenn
Griechenland v rishrr » gehen und von dem frauzösi.
scheu General Buonaparte überwältigt werden sollte :
so müßt solches in dem Buch des Sch cksai« gefthrie.
den sichen und in diesem Fall sey es durch menschliche
Weisheit nicht zu vechmreru . — Zu de« unoertü g .
len Gerüchten gehört auch , dir Pforte habe den von
dem russischen Gksans .'eu Tamara angebot .ien Suc .
curs von 05 Livnvschiffea und 50,000 Mann adge >
lehnt. - Die türkuche Armer har seit der letzte«
Schl -mpe Widdln nicht näher riogeschlossen , so: . dera
kampi . t in einem wettern Z -rkel um die e Festung.
Sie leidet . stark durch Desertion . — Pvßawaab Oglu
hat nicht mehr als ichooo Mann , aber lauter ent .
schloß, . ; L ' vke.

Tauris in pcrfien , vom zo May . Kaum fieng
P,rst . n an unter einem reichen , mächtigen » mcr. jch .
lichen und gerechte- Monarchen sich wieder zu eryo«
len , so sieht es . sich aa s neue allen Greueln und Vre.
Wüstungen eines scheyßüchen Kriegs ausgesetzt . Mehr ,
med Khan , der letzte Sprosse aus KherimS Geschlecht,

hatte gleich noch dem Tod des Verschnittenen , Me,
hcmev Btt, seine Rechte auf den Thron geltend zu ma ,
che » gesucht , er verstärkte fttncn Anhang im südlichen
Persien und marschttte dann auf die Hiup stadt IS .
pahan los , bte er ohne Widerstand einnahm. Er fandda unermeßliche Rerchthümer , verstärkte feine Armee
durch Freygevrgkeil und Tapferkeit und trug dannüber den Beherrsche ; von Persien Baba Khan den
vollkommensten Steg davon , der sich nun in eine starkeFr,läng Theran geworfen hat , wo er sich bi- auf den
letzten Mann verrhrtdigen will.

vermischte Nachrichten .Da alle gegenwärtig in D - mfchland sich tkfiM ,chen ruß . schcn Uorerkhrne » noch vor dem ^ Augustbry Strafe der Cvrfiskarion aller ihrer Eurer zurück, -
kehren müssen, , so haben sich ber- ttS alle aus den beut. l-
scheu UniverMttn studirenden Curlänber , Liffiäoder -
auf d»n Weg gemacht . ( In Leipzig waren ihrer z6 , !in Icua 65) In Mrekau ist eme provisori Ke Ak ^ dr. ,mir angelegt worden , deren Direktor Professor Bcsecke !( Verfasser einer vor 8 Jahren erschienenen ' transan .l-eotcllea Chemie ) ist. In der Folge soll auf Kostender brutschen Provinzen eine LandeSunivrrfltär zuDor .pal oder Perus » angelegt werdea , wozu der Kaiser iauch einen B ylrag zu gebe» , allein krtveswegs sie zuerhalten verspricht. Kein ausläodi -

'
cher Cavbidae sollin den rußischrn Provinzen mehr eine Prrdigerstelle er. !

Hallen. Dafür sollen m Reval , Dorpat und Wyborg ,theologische Srmmarieu « nze 'egt werden , wo unter i
Rußrscher Crnsur und Aufsicht die Emgebstzraen sich
zu Poriger stellen bilden kö .iner>. Da kein Avslävder
mehr ohne Paß des R ßisch . Kaiftri. Gesandten inWien oder Berlin in das Reich drrf , so find bereits
seit dem May viele Karfleure , selbst solche , die inCurland oder L ffianb -: i -ne Niederlassungen Hanen ,ohne Umstände au , der Grenze dey Polar-gen zurück. '
geschickt worben .

B y Tiüdiuy in England soll ein untnirrdischer
Kunstweg unter der Themse weg , angelegt werken .Seme Länge soll 900 Ruthen und sein Durchmesser
iy Schuhe betragen . Man wird ihn mit vielen Lam»
pen erleuchtet erhalten. Vermittelst einer Dawpfma «
schlnr wtü man bas etwa durchsickernde Wasser adfüh» ,reo . Durch Ursen vemn Grottcngang wird ein Um,
weg von 15 engl. Meilen erparr . Die Koken d -vc»
sollen nur rz 950 Pf . Stcrl . betragen . Gelingt das
Umetnehmen , so verdient es gewiß dem berühmten
Bci ^ gcwater Kanal au dir Sette gesetzt zu werben,weicher über Bäume , Flüsse rc. wrggeht und von
welchem man in Hogrewe 'S Beschreibung der tu Eng.
land seit dem Jahr 1759 angelegte» Kanäle ( Hanno,
»er 1780) eine lesrnswürdige Nachricht findet.
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